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Liebe LBU´ler, Freunde, Förderer und Beobachter.

Es gehört eine erhebliche Portion Masochismus dazu sich in dieser Gemeinde politisch zu engagieren.

Warum??
Warum - das ist die Frage, warum werden in diesem Ort Andersdenkende—oder besser gesagt Denkende unterdrückt??

Nur wer nicht denkt läuft keine Gefahr anders zu denken, als die Anderen.

Bei meiner Verabschiedung nach 10 Jahren im Gemeinderat fiel unserem Bürgermeister nichts anderes ein, als die Feststellung: 

„dass wir ja nicht immer einer Meinung waren“.

Dazu viel mir dann auch nicht mehr ein..., als ihm recht zu geben. 

Aber ehrlich, wozu sollte ich mich mehrmals monatlich im Gemeinderat und dann darüber hinaus in noch vielen anderen Zusammenhängen, in örtlich und überörtliche Termine begeben, wenn es nur darum geht immer einer Meinung zu sein?

Wenn das einzige Interesse des anderen darin besteht, in seiner Meinung bestätigt zu werden, ist das zu viel Aufwand.

Wir hatten einige Zeit einen beliebten Gemeinderat im Parlament der sich ständig darin wiederholte, dass er sagte : Jawohl Herr Bürgermeister, so machen wir es Herr Bürgermeister, ich habe nachgerechnet, das machen wir so, wie sie  es sagen - Herr Bürgermeister, --  bis er dann pleite ging, dann war er weg – warum?

Worin liegt denn der Wert, wenn alle gleich denken? Oder vorgeben, so zu denken?

„Früher waren wir uns einig, heute sind wir politisch geworden“ Feststellung im Rat, nach dem Einzug der LBU.

Hat der Gemeinderat als einzige Funktion, die narzistischen Bedürfnisse Einzelner zu befriedigen??

Oder anderes gefragt worin liegt denn der Grund der Entrüstung, wenn jemand mal Anderes denkt?

Nur wer denkt läuft Gefahr, zu anderen Schlüssen zu kommen.

Dann sagen die Leute im Dorf, das ist doch nicht normal.

Aber was bitte schön, ist denn die Attraktion der Normalität??

Wozu sollten wir im politischen Geschäft normal sein, brauchen wir uns aufwendig beraten um immer normal zu sein, wer setzt denn diese Norm?

Nach all den Vorhaltungen und Belehrungen und Zurechtweisungen, die sich Frau Beck-Nielsen nach ihrer Haushaltsrede anhören musste, ist doch ernsthaft zu fragen, wer will sich solches denn in Zukunft weiterhin antun?

Werden hier nicht vorsätzlich und zielgerichtet Menschen vernichtet, indem sie mundtot gemacht werden sollen? 

Solches vorsätzliche und andauernde Verhalten, länger als ein halbes Jahr, einem anderen Menschen gegenüber ausgeübt, nennt man in der Industrie und Wirtschaft Mobbing und Mobbing steht unter Strafandrohung, weil Mobbing Menschen zerstört.

Haben wir noch genügend Masochismus um dieses Spiel zur Lustbefriedigung anderer fortzuführen?

Dazu fällt mir noch Einiges ein....,    ich lasse aber die Frage so im Raum stehen.

Gerhard Peral-Müller, Gründungsmitglied und Schriftführer 

